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ſie zu Wege brächte. Wir würden die Sicher
haben, daß eine Verſtändigung zu der ein ſo

ugungs und charaktervoller Mann die Hand
er wirthſchaftspolitiſchen Reaction, die gegen
burch die Welt zieht, nicht allzuweitgehende
mtniſe macht. Zur Zeit aber müſſen wir

r

m größter An

50 bis M

Magajſ

urm.

ſſandolos bezeichnen. Es gibt ſicher im

Afe wünſchen und zur gegebenen Zeit
r e dafür einſetzen werden, und darunter

ird bei Abholin ndlungen mit irgend welchem poſitiven Jnhal

g gar keine Rede ſein. Wir wiſſen ja gar nicht

g8 Kestaunl

Wittwoch den
kine Baſis gegeS ſis gegeben, au

ich We ladet fen verſucht werden könnte.
o We ſolche Verſtändigungsverſuche für nich

n Lehrling dings auf der Vorausſetzung, daß der Reichs

e en en gutes Sthe der wirthſchaft
Selermen An ſrkte, die er jetzt mit Vorliebe pflegt Verzi

Hſtern h. Die Wege zur Verſtändigung ü
Vernhardl

r Huten Bonn

ch

ber di

n

ken gengniſen allen Seiten zu erkennen gegeben worden, un
und die

ril geſucht vor
Schönltht e
gniſſen verſe

d

n

5

nes eha hl der ergiebiger zu machenden Verbrauchsartik

rau FormenAugen. Weit unverſöhnlicher ſtehen ſich alle

ſtraße ntha und

tBurg n
ſ)tt s nicht der Reichskanzler oder der Bundesra

ene bis m
c

Schen
Halbflei

Butter

Fiet, 9
Hier n
raunt d

re ungeheuerliche Projekte. Man wird
über in ruhiger Prüfung verhandeln könne

Stroh2 i d

e Mittelsperſon, die ſich

as Gerede von Compromißverſuchen als

Mage ſehr viele Abgeordnete, die eine Ver
ung über die brennenden Tagesfragen auf's

alle
befindet ausgebrochen.

ſwiß auch der Abg. Delbrück allein im gegen
gen Augenblick, wo noch kein einziger Geſetz

J. ausgegebet, irf aus dem Gebiete der Steuer und Zoll
dem Reichstag vorliegt, kann von Compromiß-

el von den jetzt durch die Luft ſchwirrenden
ſkten bis zur geſetzgeberiſchen Behandlung im
lag ſich noch verflüchtigt. Es iſt alſo noch

eBa f der im gegenwärtigen im
nblick eine Verſtandigung mit greifbarem Jn

Wenn wir für die

Jauesſichtslos halten, ſo beruht dieſe Anſchauung

chen

lerreform ſind keineswegs verſchüttet und un
Ehbar. Die Bereitwilligkeit, zu einer Vermehrung

direkten Einnahmen unter den bekannten
Mausſehuugen die Hand zu bieten, iſt vielmehr

ubau ſir dieſe Grundfrage eine unzweifelhafte Ma
t im Reichstag gewonnen iſt, ſo wird man
über die näheren Modalitäten, über die Aus

e die Höhe ihrer Belaſtung, zu einer Vereinbarung

e ehen 98 in der Zollfrage die Gegenſätze gegenüber
h An t geſtehen, hier einen Pfad bis jetzt nicht
h h en zu können, der zur Verſtändigung führt.

M n ſehr großen Theil der von der Zolltarif
a nmniſton ausgearbeiteten Vorſchläge fallen läßt.

Schweine technen dahin ganz beſonders die Zölle, welche
Wintlich die landwirthſchaftlichen Intereſſen
hen ſollen, die allgemeine Zollpflichtigkeit und z

n t der That dieſer oder jener Jnduſtriezweig
Heer beſonderen Verhältniſſen eines erhöhten Zoll

ühes bedarf, aber für das ganze Syſtem, wie

es in dem berühmten Kanzlerbrief vom 15. De
zember in Umriſſen aufgeſtellt und von der Zoll
tarifkommiſſton im Einzelnen ausgeführt worden,
wird der Reichstag ſicherlich die Mitwirkung ver
ſagen. Und ob dies ganze protektioniſtiſche Syſtein
mit Hülfe eines neugewählten Reichstags durch
zuführen wäre, iſt doch eine überaus zweifelhafte
Frage. Soll auf dem Gebiete der Zollpolitik eine
Verſtändigung erreicht werden, ſo wird mithin die
Koſten derſelben vorzugsweiſe der Reichskanzler zu

tragen haben.

Volitiſche Aeberſicht.
Der ſchweizeriſche Bundespräſtdent, Dr.

J. Heer, iſt am T. ds. 54 Jahre alt, geſtorben.
D Dank gewiſſen Erſparniſſen im Telegraphen
und Poſtweſen, namentlich aber im Militärweſen,
welche hauptſächlich dem verſtorbenen Chef des
eidgenöſſtſchen Militärdepartements, Herrn Bundes
rath Scherer, zuzuſchreiben ſind, ſoll die Staats
rechnung der Eidgenoſſenſchaft
ohne Defizit ſchließen während der
ein ſolches von zwei Millionen vorgeſehen hatte.

Jn Frankreich
Der Miniſter d

cère, hat ſich geweigert,
namentlich deren Preſſe energiſch geforderten

ſonalveränderunge
vorzunehmen. D
ſeine Rechtfertigung mi
ungenügend ſei, zur Tagesordnun

gab de Marcere iminiſter Lepère wurde zum Miniſte
ernannt. Solche Vorgänge zeigen,

im öffentlichen Leben Fraänkrei
geordneten Zuſtände herrſchen.
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iſt eine partielle Miniſterkriſis
es Jnnern, de Mar
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g über. Darauf

ſeine Entlaſſung und der Handels
r des Jnnern
daß auch jetzt

chs durchaus noch keine
Nach dem

ſollen die Botſchafter der

Zubchör, falſche Siegel verſchiedener Anſtalten, ge
faälſchte Dokumente, revolutionaire Broſchüren, Re
volver und Dolche gefunden. Die Unterſuchung iſt

eingeleitet.
Der Streit zwiſchen Rumänien und Rußland

iſt durch völlige Abtragung der Feſtungswerke von
Arab Tabig endgültig, wenn auch nicht zur Zu
friedenheit Rumäniens erledigt. Baron Worms,
Präſident des anglojüdiſchen Vereins, erhielt ein
Schreiben des Earl Salisbury vom 2. März, nach
welchem die Regierung entſchloſſen ſei, die völlige
Ausführung des Artikels des berliner Vertrags
über die Religionsfreiheit in Rumänien nach Kräften
zu ſichern. „Nach Kräften“ iſt ein ſehr dehnbarer
Begriff.

In Bulgarien hat die ruſſiſche Militärgewalt
alle Hände voll zu thun, die täglich vorkommenden
Ruheſtöruugen zu unterdrücken. Die Bulgaren ſchei
nen ſich demnach doch nicht zu ſehr nach dem neuen

Regiment zu ſehnen.
Das ſpaniſche Miniſterium hat abgedankt.

Der bisherige Präſident Canovas del Caſtillo wurde
mit der Neubildung eines Cabinets beauftragt.
Als Grund für die Bemiſſton wird angegeben, daß
der Gouverneur von Kuba, General Martinez
Campos, 200 Millionen Peſetas für Kuba ver
langt habe, worauf der Miniſterpräſident Canovas
del Caſtillo erklärte, daß er eher ſeine Entlaſſung
nehmen würde, als auf die Forderung Martinez
Campos eingehen, da bei der gegenwärtigen Finanz
lage Spaniens die Verausgabung einer ſolchen
Summe unmöglich ſei.

Jakub Khan, der neue Emir von Afgha
niſtan, ſoll die Abſicht haben, ſich mit den Eng
landern auf guten Fuß zu ſtellen. Die letzteren
werden ihm ſchöne Bedingungen ſtellen.

Deutſchland
C

des Berliner Vertrags in einer der europäiſcher
Hauptſtädte zu einer Conferenz zuſammentreten
England hat ſich bereits bereit erklärt, an eine

t ſolchen Conferenz theilzunehmen.
e dieſer Nachricht des franzöſtſchen Blattes iſt.
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Unterm 25. v. M. hat der Kaiſer zwei
allerhöchſte Ordres vollzogen. Durch die erſte der
ſelben wird S. 58 der IJnſtruktion über die Ver
ſorgung der Schiffe der Marine mit Trink
waſſer abgeändert und durch die zweite wird die
Genehmigung zu einer neuen Jnſtruktion für die
Sſchießübungen der Schiffe und Fahrzeuge
mit Geſchützen gegeben.

Die Gräfin Roon ſpricht in den Berliner
Blättern ihren Dank für die allgemeine Theilnahme
beim Tode ihres ſeligen Gemahls aus.

Der Regierungs präſident von Gum-
binnen, Graf Westarp, iſt nach halbjährigem
Leiden geſtorben.

Wie verlautet, wird die Verkündigung des
Urtheilsſpruches in Sachen des „Großer Kur
fürſt“, welcher dem Kaiſer ſeit einer Woche zur
Beſtätigung vorliegt, nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen. Nach der Verkündigung des Urtheils
wird der Chef der Admiralität, General v. Stoſch,
wie er bereits bei Beantwortung der in der letzten
Seſſion vom Abg. Mosle geſtellten Interpellation
zugeſagt, alle auf die Unterſuchung bezüglichen
Documente dem Reichstage vorlegen.

Die Miniſterien des Jnnern und des Krieges
haben in Betreff derjenigen Militärpflichtigen, welche
höhere Lehranſtalten (Gymnaſten, Realſchulen
beſuchen um die Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Dienſt zu erlangen, aber einen
beſtimmten Lebensberuf noch nicht gewählt haben
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und durch Krankheit oder andere unverſchuldete
Urſachen an rechtzeitiger Erlangung der Berech
tigung zum einjährig-freiwilligen Dienſt verhindert
worden ſind, entſchieden, daß in der Miniſterial
Jnſtanz, je nach Lage des Falles Zurückſtellung
Und nachträgliche Zulaſſung zum einjährig-frei
willigen Dienſt genehmigt werden darf. Zugleich
iſt beſtimmt worden, daß in ſolchen Fällen, wo
es ſich um die Zurückſtellung und die demnächſtige
Zulaſſung zum einjährigfreiwilligen Dienſt von
Militärpſtichtigen handelt, die in einem Lehrverhält
niſſe oder ſonſt in einer geſchäftlichen Ausbildung
begriffen ſind und ſich nebenbei durch Privatunter
richt zur Prüfung für den einjährigfreiwilligen
Dienſt vorbereiten die Erſatzbehörden III. Inſtanz
befugt ſind, die nachträgliche Zulaſſung zum ein
jährigfreiwilligen Dienſt zu genehmigen.

Die das Wohl des Volkes ganz beſonders
im Auge habende Zolltarif- Kommiſſion
fährt luſtig fort, zum „Schutz der einheimiſchen
Induſtrie neue Zölle zu ſuchen und zu finden.
In einer ihrer letzten Sitzungen hat ſie auch das
Kupfer mit einem Zoll von 1 Mark 50 Pf.
pro Centner bedacht. Run iſt Deutſchland kaum
im Stande, ein Drittel ſeines Bedarfs zu decken,
da außer der Mansfelder Hütte keine Kupferhürte
von Bedeutung vorhanden iſt, ſo daß die deutſche
Kupfer und Meſſing Induſtrie ihr Rohmaterial
faſt ganz aus dem Auslande beziehen muß. Durch
die Zollerhöhung von 1 Mark 50 Pf. ſteigern
ſich die Preiſe des Rohmaterials und erſchweren
den Abſatz der fertigen Produkte ſelbſtverſtändlich,
wodurch den Intereſſenten natürlich großer Schaden
entſteht. Und trotzdem geſchieht die Zollerhöhung
nur zum „Schutze der einheimiſchen Jnduſtrie“

Vor einigen Tagen ſtarb in Celle der wel
fiſche Reichtagsabgeordnete Oberſt a. D. von Hal
kett. Derſelbe war der älteſte Sohn des berühmten
hannöverſchen Generals, der in der Schlacht bei
Waterloo mit eigener Hand den franzöſiſchen Ge
neral Cambronne gefangen nahm, kurz nachdem
dieſer das geflügelte Wort ausgeſprochen „Die
Garde ſtirbt, doch ſte ergiebt ſich nicht.“

Aus Krotoſchin wird telegraphiſch ge
meldet: Der Perſonenzug von Breslau nach
Zduny (Kreis Krotoſchin) iſt heute entgleiſt;
dabei ſind viele Perſonen verunglückt.

Die Berliner Börſenjobber haben
ein ähnliches Manöver verſucht, wie die Pariſer
An der Börſe verbreitete ſich nämlich am Montag
plötzlich das Gerücht, die Peſt habe bereits in
Berlin um ſich gegriffen, die Wirthsleute eines be
kannten Bierhauſes nebſt Kindern und ſieben Be
dienſteten lägen ſchon hoffnungslos darnieder.
Man drängte ſtch in große Gruppen zuſammen,
bot dringend zu niedrigeren Courſen und mit großem
Geſchrei die Speculationspapiere an. Das regel
mäßige Geſchäft war völlig geſtört. Erſt dem
energiſchen Einſchreiten der Börſenälteſten gelang es,
den Scandal zu unterdrücken, deſſen Urheber man
vorausſichtlich zu ermitteln und zur Strafe heran
zuziehen ſuchen wird.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Dienstagſitzung. Vor

gänzlich gefüllten Tribünen gelangte der bekannte
Geſetzentwurf über die Disciplinargewalt
des Reichstages zur Verhandlung. Staats
ſekretär Friedberg rechtfertigt die Vorlage obſchon
die Regierungen nicht von der Zuverſicht erfüllt
ſeien, daß der Entwurf angenommen werde, halten
ſte ſich zu ſeiner Einbringung doch für verpflichtet.
Man wolle nicht in die Autonomie des Reichstags
eingreifen, allein dieſe reiche nicht aus in dem

Konnniſſton. Abg. v. Heeremann (Centrum) kri
tiſirt den Entwurf in der bekannten milden und
obſektiven Weiſe, die ihn vor ſeinen Parteigenoſſen
auszeichnet. Ein lebhafteres Intereſſe knüpfte ſich
erſt an den zweiten Theil der Berathung mit dem
Eintreten Lasker's in dieſelbe. Jm Gegenſatze zu
den ſonſtigen Auseinanderſetzungen dieſes Redners
überwog. diesmal das polemiſche Element. Mit
unverkennbarer Vorliebe führte er den Reichskanzler
ſelber auf den Kampfplatz, um an dieſem hervor
ragendſten Beiſpiele die Fülle von Uebelſtänden und

n Kind inVerwaltung des Saalkreiſes, der Kreis ne
cretair Moritz Barth, iſt Montag n n

l

durch den Tod entriſſen worden. e führend ſe
Jn Rieſtädt bei Sangerhauſen iſt auf an lebe e

Gehöft die Rotzkrankheit ausgebrochen. a du Wſſe ſt on unJn Eiſenach iſt dieſer Tage die Synago n n M
beſtohlen worden ein polniſcher Schnorrer u u Rittergut
unter dem Vorgeben, beten zu wollen, in den du ltheiter rn

Mißgriffen nachzuweiſen, welche der fragliche Re
gierungsentwurf nothwendig mit ſich führen müßte.
Der Kanzler reagirte auch in der an ihm ſattſam
gekannten Weiſe auf dieſe ſtichelnden Anſpielungen
wirklich ganz unmittelbar. Unruhig rückte er auf
ſeinem Seſſel hin und her, und die innere Er
regung wurde nur ſehr mühſelig darniedergehalten.
Jede Bewegung des gewaltigen Körpers verkündete
den heftigen Kampf, welchen die Seele des Kanzlers
erfüllte, und Alles ſchien auf eine furchtbare Ent
ladung hinzudeuten. Allein das drohende parla
mentariſche Unwetter ging vorüber und nur ganz
von fern wetterleuchtete es zuweilen während der
Hanzlerrede. Fürſt Bismarck war im Ganzen und
Großen viel reſervirter, als man es ſonſt an ihm
gewohnt iſt, und mit dieſem Zwang, den er ſich
ſelber auferlegte, büßte er ein gut Theil jener
Unmittelbarkeit, jener Urſprünglichkeit ein, welche
ſonſt den Hauptreiz ſeiner mündlichen Erörterungen
ausmacht. KleiſtRetzow trat mit Pauken
und Trompeten für den Entwurf ein. Die Be
rathung wird um 5 Uhr abgebrochen und auf

Mittwoch vertagt.

ſaal, entführte aber in dieſein Anlaß ein ſilben ar t e
Thoraſchild. Der „fromme Beter“ wurde i e

8 a eatfernten,gräphiſch verfolgt und ſoll bereis verhaftet ſein n vnt ſe
f Jn Schweinitz hatte ein Mann And. un ch der
„zum Spaß“ trichinenhaltiges Schweinefleiſch n anrtt ſan
geſſen. Derſelbe iſt am 20. v. M. an der n n

5 S Wſer undchinoſe verſtorben. Dem Spaßmacher wird ainnnt
ſicherlich wenigſtens eine Anklage auf fahrläſſſ e e des hin

Tödtung einbringen. nd Paſer tieJn der Nacht zum Sonnabend würde i en
Burg in einem dortigen Hotel ein Doppelſell n
mord verſucht, dem leider das Leben eines Kin i mit ihn
zum Opfer gefallen iſt. Es logirte ſich daſchh iſen daß d
ein fremder Herr mit einer Dame und einen ten v
gefähr 8 Jahre alten Knaben ein. Als die ſu e e
den ſich am andern Morgen nicht meldeten, öfff en Ausfehen

man die Thür und fand alle drei Perſonen, al alten auf
ſcheinlich von Kohlendunſt erſtickt, bewußſlos n de ne
Die beiden Erwachſenen konnten nach vielen I e
ſtrengungen wieder ermuntert und ins ſdiſ nn
Krankenhaus geſchafft werden das Kind war n wieder n
reits todt. Offenbar iſt die Vergiftung geplif n hebe ich ne
worden dafür ſpricht der Umſtand, daß als n neten

Die Menſcheupeſt.
Der berühmte Arzt Botin, welcher den von der

Sanitätscommiſſton in St. Petersburg als Syphilis
bezeichneten Krankheitsfall als Menſchenpeſt er
kannte, bleibt feſt bei ſeiner Behauptung ſtehen.
Jm Aſtrachan' ſchen iſt die Seuche als völlig er
loſchen zu betrachten

Decke des Ofens ein Stein herausgenommen e e
durch die Oeffnung ein Bettſtück zur Abſpert n a de be

des Zuges geſchoben war. Die Unglücklichen ha rinnen und
auch ſchon dahin gehende Zugeſtändniſſe gen l runt
Es ſoll ein Zimmermeiſter mit ſeiner Gelieh er
nebſt Kind aus Berlin ſein. n r

Der Bahnarbeiter Sachſe aus Hettſtäd nd de der
welcher in voriger Woche mit einer Depeſche m

Provinz und Umgegend.

keit ein.

ein förmlicher Kampf.

iſt bereits eingeleitet worden.
Falle, wo das geſprochene Wort dem Strafrecht Am Sonnabend Abend in der 9. Stunde brach
anheimfallen müſſe. Zur Aufhebung dieſes uner-
träglichen Zuſtandes ſei eine Geſetzgebung erforder einem Schiff Namens „Friederike“ aus Nebra in den ſollte. Darauf ſoll ihr Mann geantwortet

der vorderen Cajüte Feuer aus. Die Flamme ſchlug die ſolle ſie nur mit nach Merſeburg ins Hfftnlich. Fürſt HohenloheLangenburg hatte gewünſcht,
daß der Reichskanzler vorgezogen hätte, mit den
Mitgliedern des Hauſes eine Verſtändigung über
die Geſchäftsordnungslücken zu vereinbaren. Jedes
Parlament müſſe Herr in ſeinem Hauſe ſein, gegen
ſträfliche Aeußerung und Beleidigung müſſe eine
Abhülfe geſchaffen werden er ſei aber entſchieden
gegen die Ausſchließzung von Mitgliedern aus dem
Reichstage, ſeine Freunde würden bei der zweiten
Leſung ihre Wünſche durch Reſolutionen ausdrücken,
er ſei jedoch nicht gegen die Verweiſung an ein

bis jetzt nicht bekannt geworden.

T r i F, Waſſer i 5 di ee Ein treuer und ſehr verdienter Beamter in der e n e wenden e ſt rn

Die im Jahre 1854 im Seminar zu raſcht und fand ſo ſeinen Tod.
Weißenfels abgegangenen Lehrer beabſichtigen
am 15. und 16. April d. J. ihr fünfundzwanziges gegeben iſt, mittelſt des Telegraphen Lebensſel
Jubiläum in Weißenfels gemeinſchaftlich zu feiern nach unten von ſich zu geben, klagt üben
und laden die Jahrgänge von 1853 und 1855 Schnee, der dort noch nie in ſolchen Maſſe
zur Theilnahme an der zu veranſtaltenden Feſtlich fallen iſt. Vor einigen Tagen hat er die Part

Aus dem gewöhnlichen Anlaß, eines Frauen ſtändig verdeckte. Falls es noch einige Tage ſof
zimmers wegen, kam es Sonntag Abend zwiſchen ſchneit, ſo wird er wiederum eine Etage höh
Huſaren und Unterofftzierſchülern in Weißen Quartier nehmen inüſſen, wenn er das Sago
fels zum Streit. Zuerſt geriethen vor dem in ſehen will. Die Kühe und Ziegen ſoll der W
der Stadtflur gelegenen Etabliſſement „Zum Roſen auſ Zimmer Nr. 4 einquartiert haben, da
thal“ einige Soldaten aneinander und ſodann ent dem völlig verſchneiten Stalle ſtockftnſter war
ſpann ſich inmitten der Stadt in der Nähe des man ſich durch den Schnee nicht mehr Bin
Gaſthofs „Zum Rautenkranz“ und des Seminars ihm brechen konnte.

r Die von Anfang an erſengagirt geweſenen, in der Minderheit befindlichen typhus ausgebrochen ſein.
Huſaren erhielten aus einem nahegelegenen Maſſen
quartier Unterſtützung und gingen nun auf die in
der Nähe in Poſto befindlichen Unterofftzierſchüler,
die etwa 30 an der Zahl waren, mit blanken nand Röſiger aus Freyburg, der durch Het
Klingen, theils auch nur mit den Scheiden los. Rechtsanwalt Träger aus Nordhauſen vertheidigt m
Auch ſeitens der Schüler wurden die Waffen ge Röſiger war wegen Unzucht in zwei Fällen an,eklt

zogen. Kein Avancirter erſchien auf der Bildfläche,
um der Affaire vorzubeugen und ſpäter abgeſandte

Patrouillen konnten die Rädelsſührer nicht mehr Müller geb. Meuſch aus Beundorf bin
ergreifen. Leider mußten Soldaten beider Truppen urg, 32. Jahr alt, iſt des Kindermordeen
theile als ſchwer verletzt ins Lazareth geſchafft
werden. Die Unterſuchung gegen die Excedenten ſie aus gleichem Anlaſſe Anfangs v. J. abermals l

Feſt befunden hat

dem Stunde entfernten Rittergut Welfshol ehdung Verar

ſchickt war, wurde von den Schneeſtürnen iſiehe kanhafter
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Soöonnabendſthung. Auf der Antklagebatt e re

ſcheint der 62 jährige Schnitthändler Auguſt gen e
an aa ünd e

in Antrag
und wurde deshalb die Heffentlichteit ausgeſchloſſen a

erhielt I Jahr Zuchthaus.Montagsſitzung. Die verehel. Arbeiter Auguſ N

Der Brockenwirth, dem jetzt Gelegen

wohnung geräumt, da der Schnee die Fenſter

Jm Dorfe Tann a. d. Rhön ſoll d

e

u erktan

n ſind
klagt. Nachdem dieſelbe bereits dreimal wegen Diehſtaſ n aufgehoben
und Hehleret mit Gefängniß beſtraft worden wan es 1877

le habneunmongtliche Gefängnißſtrafe erhalten. Am
1878 erhielt ſte die Aufforderung, dieſe Strafe an W

in der Nähe der Saalbrücke bei Weißenfels auf n ſie war auch dazu bereit, fragte aber ihren Man
was denn während ihrer Strafzeit aus den Kindern wo Loch

e S ſebu

en euren ſich die Angeklag mit ihren dreigeſtrengte Hülfe in Kurze erſticktz Betten, Klee un re ten e an aus du
ſtud aber ein Raub der Flammen geworden. Glück nahm die ſechsjährige Emma an die Hand un hitg v
licher Weiſe beſchränkte ſtch das Element nur auf ch auf den Weg nach Merſeburg. n n wut
die Cajüte, ſonſt hätte ein größeres ick den weit gekommen war, dahin, wo 19 e degeſtanden n n San a n Lrvor Unterfrankleben die Chauſſee nahe an das See e r

adung Zucker Und Syrup herantritt, machte ſie Halt, nahm die beiden n e wird
enthielt. Die Urſache der Entſtehung des Feuers iſt Kinder aus dem Wagen heraus und begab ſich un wih

v dhebend

e

dor Ehea Shadiu hühen, ewo es auch ſoſort lautlos unterſank. Dann er



es das zweijährige Kind in den Arm und ſchleuderte es

e mh M ebenfalls in e r en welches bei
kurſen dem Wagen an der Chauſſee zurückgeblieben war, weintene ſelig als es die Unthat ſeiner Mutter ſah, blieb

nen Heim ler auf der Chauſſee ſtehen. Die Mutter ergriff nun
ſ U hanch dieſes Kind an der Hand, führte es an das Ufer
Sinne nd ſtieß das Mädchen trotz ihres Sträubens hinab.
Smnytſaln ſt Weinend und ſtöhnend flehte das Kind mit den Worten

heit ausgehrochen, MNutter, liebe Mutter, laß mich doch gehen, beſte
iſt dieſer Tun Mutter Im Waſſer war das Kind wieder zu ſtehen

n volnſ, r ſetommen und bat fort und fort: „Mutter, liebe Mutter
Polniſher O Dieſe Rufe hörten ein Arbeiter und eine Arbeiterin, die

beten zu wollen n dem nahen Rittergutsgarten arbeiteten, und eilten
in dieſem An hinzu Der Arbeiter rief der am jenſeitigen Ufer ſtehen
fromme Nn en Mutter zu, ſie ſolle das Kind herausholen. Anfangs

d Ah ſegte ſie, ſie könne das nicht; da aber die beiden Leute
d ſoll heres da ch nicht entfernten, ſo zog ſie die Kleine endlich aus
i hatte ein M ter Geiſel und ſagte, ſie wollte nun nach Hauſe gehen.
enhaltiges S Auf die Frage, ob der am Wege ſtehende Wagen ihr
am 20 gehöre antwortete ſie nich. Während nun die Leute ſich

S M wider an ihre Arbeit zuricckbegaben, ging die Angekl.
Dem Spaßnah das von Waſſer und Schlamm triefende Kind an der
eine Anklage a Hand, am Fluſſe abwärts. Aber ſie war nicht weit ge

ommen, als ſie das Kind abermals in das Waſſer ſtieß
g Hier war das Waſſer tiefer, 2 Fuß tief und darunter

zum Sonnahn hoch 1 Fuß Schlamm, gleichwohl richtete ſich das Kind
tigen Hotel en weder auf und ſuchte das Ufer zu erklettern. Da
eider das Leben en ſtürzte ſich die unnatürliche Mutter ſelbſt auf das Kind
iſt. Es on und preßte ſich mit ihm ſo feſt in wagerechter Lage
49 e unter das Waſſer, daß das Kind ertrank und die Angetl.
einer Dame i ſelbſt das Bewußtſein verlor. Auch diesmal war das
Knaben ein. I Hiferufen des Kindes von Arbeitern gehört, welche kurz

Norgen wicht net vorher der Mutter und ihrem Kinde begegnet waren und
dialle e h über das Ausſehen des Kindes gewundert hatten.

nd alle drei P Die Leute eilten auf das Geſchrei des Kindes herbet
dunſt erſtikt, bin und zogen die Angekl. und ihr Kind aus dem Waſſer.
en konnten nah s Kind war und blieb todt, die Mutter aber wurde
rmuntert, und p noch einigen Minuten wieder in's Leben gerufen und

ſogte weinend zu den Umſtehenden „Ach, ſchlagt mich
werden das wo laßt mich wieder ins Waſſer! dort wo der Kinder
iſt die Vigſin wagen ſteht, habe ich noch zwei Kinder hineingeworfen,
der Umſtand d a ich will mit meinen Kindern ſterben Dabei warf

Stein heraus ſie ſich jammernd über die daliegende Leiche küßte e
ein Bettſtük und und rief: „Ach, mein Emmachen, mein Enimachen!
in Bettſtück un Bald kamen auch die beiden LSeichen der andern Kinder

ar, Die Unglltl herangeſchwommen und wurden aus der Fluth gezogen.
ende Zugeſtännſ Die Angekl. räumt unter Thränen ihre That unum
neiſter mit ſt wunden ein und geſteht zu, daß ſie ſchon bei ihrem Weg
e ange von Benndorf den Entſchluß gefaßt habe, ihre
t ſein. Kinder zu tödten. Sie will zu dieſem entſetzlichen Ent
r Sachſe als 9 ſluſſe durch die verzweifelte Lage gekommen ſein, in
oche mit einer M er ſie ſich befunden habe. Dieſer lehtere Umſtand giebt

Ritt er Vertheidigung Veranlaſſung, den Einwand geltend zu
rnten Rittergut chen, die Angell. habe ſich zur Zeit der That in einem
m den Schneefi Zuſtande kranthafter Geiſtesverwirrung befünden, der
nen Tod durch die ihr vorſchwebende Vorſtellung hervorgerufen
rth, dem et ihre Kinder während ihrer Haft dem Hungertode

S I Lreisgegeben zu wiſſen. Die Beweisaufnahme ergiebt in
s Telegraphen e nichts was dieſe Annahme ünterſtützen könnte. Der
a geben klſ dernommene Ehemann der Angekl. beſtreitet eidlich,
h hie in ſolchen daß er ſich geweigert habe, für die Kinder zu ſorgen.

Tagen hat er d Die Angekl. ſelbſt habe es abgelehnt, die Kinder in
i BVenndorf unterzubringen und daraufhin habe er ihr ge

der n ſgt, ſie ſolle die Kinder mit nach Merſeburg nehmen
z es noch einige
wiederum ein b
ſſen, wenn er d

e und Ziegen II

inguattiert hat
n Stalle ſtocf
Schnee nicht n

und wenn dieſelben nicht mit ins Gefängniß aufge
nommen würden, ſolle ſie die Kinder in Merſeburg auf
ſeine Koſten in Pflege geben. Auch bei dem Amtsvor
ſteher ihres Bezirkes hatte ſich die Angekl befragt, was
n mit den Kindern anfangen ſolle. Derſelbe hatte ſie
arauf hingewieſen, daß ja die Ortsbehörde Fürſorge

treffen werde und der Angekl- gerathen ſich an dieſe zu
wenden. Sie hatte das auch verſprochen, aber nicht ge
than. Beide Zeugen ſagen aus, daß die Angekl. eine
tüchtige, ſorgſame Hausfrau geweſen, die nur die Leiden
ſchaft, zu ſtehlen, gehabt habe. Bei Beantwortung derm a. d. Rhön t Bei Beantwoan ſie gerichteten Fragen ſprechen hierauf die Geſchworenen

ſein. die Angekl. ſchuldig, den Mord mit Vorſatz und Ueber
t in Raum gung bei ungeſtörter Geiſtesthätigkeit ausgeübt zu haben.
t a f der Auf Grund dieſes Wahrſpruchs beantragt ſodann die
n e An igl. Staatsanwaltſchaft, die Angekl. zum Tode zu ver
Schuitt hin du urtheilen, und der Beſchluß des Gerichtshofes erhebt
ihn hierauf dieſen Antrag zum Erkenntniſe.

z Die Rinderpeſt.
Da neue Erkrankungsfälle in Lützen nicht vor

don kommen ſind, iſt geſtern Mittag 12 Uhr die
Sperre aufgehoben. worden. Die während des
Eatsjahres 1877/78 zum Ausbruch gekommenen
Rinderpeſtfälle haben insgeſammt eine Ausgabe von
1198,640,52 Mark der Reichskaſſe verürſacht.

e erhann

z d 7e Localnachrichten.
Afzet an Merſeburg, den 6. März 1879.
m n S Herr Rechtsanwalt Wölfel iſt am Dienſtag

e ſ Abend aus Bukareſt, wo er ſich ſechs Wochen
e Mai n lang in Eiſenbahnangelegenheiten aufgehalten hat,
nſen, de h e nach Merſeburg zurückgekehrt und hat ſeine hieſtgen

n d Geſchäfte ſofort wieder ſelbſt übernommene I Wie uns von vertrauerswürdigſter Seite
Meru mitgetheilt wird, hat unſer Magiſtrat ſchon lange

vor Empfang der bekannten Petition hieſtger Ge
werbtreibenden höhern Orts Schritte gethan, die
ſelben vor Schädigungen durch Wanderlager u. ſ. w.

Jn Halle haben vor einiger Zeit die
Darſtellungen von Oelgemälden unſerer
berühmteſten Maler, als Kaulbach, Kreling, Doré
u. ſ. w. durch Nebelbilder gerechtfertigtes Aufſehen
erregt und ſich des reichlichſten Beſuchs, ſowie
ungetheilter Anerkennung von Seiten des Pub
likums wie der Preſſe zu erfreuen gehäbt. Die
Veranſtalter derſelben werden dieſer Tage im „Divoli“
dieſelben auch uns zuführen und da, wie vorhin
angedeutet, ſich hier ein wirklich gediegener Kunſt
genuß bietet, wird auch hier ein ähnlicher Erfolg
wie in Halle und andern Städten nicht zweifel
haft ſein.

Das Theater in der Kaiſer Wilhelmshalle
erfreut ſich eines guten Beſuchs und die Leiſtungen
bisher eines gerechtfertigten Beifalles. Des ſonſt
überreich vorliegenden wichtigern Materials wegen
iſt es uns heute nicht möglich, eingehendere Beſpre
chungen der bisherigen Vorſtellungen zu bringen.
Aus demſelben Grunde müſſen wir auch die im
Satz bereits fertig ſtehende Beſprechung der Schu
mann 'ſchen Aufführung abermals um eine Nummer
verſchieben.

Der in Nr. 34 unſeres Blattes gebrachte
Artikel über gewiſſe Geſchäftsmanipulationen von
Möbelhändlern bezieht ſich auf hieſige Tiſchler
und Möbelhändler nicht.

Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
F Jn Weißenſchirmbach bei Nebra iſt die

Maul, Klauen und Lungenſeuche zum Ausbruch
gekommen. Daſſelbe wird gleichzeitig aus Plotha
bei Naumburg gemeldet.

NRumäniſche Bahnen.
Ueber das Verhältniß der Rumäniſchen Eiſen

bahnenActien Geſellſchaft in Berlin zu der Ru
maniſchen Regierung iſt in den letzten Monaten
faſt ebenſoviel gefabelt als geſchrieben, oder viel
mehr gedruckt worden. Es iſt auch verſtändlich,
wenn Zeitungen, welche Börſenintereſſen dienſtbar
ſind, Nachrichten, welche ſte aus Berliner oder
Bukareſter Kreiſen erhalten, je nach den IJntereſſen,
welchen ſie dienen, ſo zuſtutzen, daß die Wahrheit
dabei zu kurz kommt. Unverſtändlich aber iſt es,
wenn ſich das offiziöſe Organ einer Re
gierung dazu hergiebt, Nachrichten zu colportiren,
auf welche das deutſche Sprüchwort Anwendung
ſindet, daß „Lügen kurze Beine haben.

Indem wir dies ſchreiben, haben wir einen Ar
tikel vor Augen, welchen in den letzten Tagen der
vergangenen Woche das offiziöſe Organ der öſter

„Deutſche Zeitung“, die „Politiſche Corre
ſpondenz“ ſofort (in Nr. 2574 vom 3. März d. J.)
berichtigt hat. Der Artikel lautet wörtlich:

„Die Nachricht der „Pol. Corr.“, daß die An
erkennung des vom Berliner Aufſichtsrathe zum
Generaldirector der rumäniſchen Bahnen ernannten
preuß. Regierungsraths und EiſenbahnDirectors
Seebold an die Bedingung geknüpft werde, daß die
rumäniſche Eiſenbahn Actiengeſellſchaft an die Re
gierung die von dieſer geforderten zehn (nicht elf)
Millionen Francs zahlt, beruht ebenſo ſehr auf
Erfindung, als die fernere Nachricht, daß Seebold's
definitive Anerkennung erſt erfolgen ſolle, wenn der
von demſelben in Vorſchlag zu bringende Entwurf
über die radicale Reorganiſation der Bukareſter
Bahnverwaltung von der Regierung angenommen
ſein werde. Nachdem der Handelsminiſter Phere
kydis dem inzwiſchen von Bukareſt wieder abgereiſten
Delegirten des Berliner Aufſichtsrathes, Rechtsan
walt Woölfel, bereits mündlich die Zuſage der be
dingungsloſen und deſinitiven Anerkennung See
bold's gemacht und Rechtsanwalt Wölfel den Ge
neral Director Seebold am Donnerstag im Handels
miniſterium vorgeſtellt hatte, iſt unverzüglich die
formelle Beſtätigung Seebold's als Adminiſtrateur
en ehe durch die Regierung erfolgt. Wenn end
lich die „Pol. Corr.“ bemerkt, daß die Regierung
entſchloſſen ſei, im Falle der Nichtzahlung der von
ihr beanſpruchten zehn Millionen die rumäniſchen
Linien mit Sequeſter zu belegen, ſo iſt davon in
Regierungskreiſen nichts bekannt. Eine Seque
ſtration der rumäniſchen Linien unter einem ſolchen
wie unter irgend einem andern Voxwänd würde in
der That ein Gewaltact ſein, den man keiner Re
gierung, am wenigſten dem Miniſterium Bratiano,

zutrauen darf.“ SWir enthalten uns eines weitern Comentars,
werden aber auf die Angelegenheit zürückkoihmen.
Nur die Bemerkung wollen wir noch hinzufügen,
daß, wie wir zuverläſſig hören, in jenem Artikel
der „Politiſchen Correſpondenz“ nicht mehr und
nicht weniger, gls ungariſche Wünſche aus
gedrückt ſind, welche man auf dieſe Weiſe zur
Kenntniß der rumäniſchen Regierung bringen wollte.

AnzeigenFür vieſen Theil übernimmt die Redaetton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Domkirche: Freitag den 7. März, Abends 6 Uhr,

Paſſions-Gottesdienſt. Herr Diac. Marrius.
Für die uns beim Begräbniß meiner lieben Frau

vielbewieſene Theilnahme ſagen wir unſern herzlichen
Dank. Die trauernden Hinterbliebenen.

reichiſch ungariſchen Regierung, die Politiſche
Correſpondenz“ brachte und der demnächſt die
Runde durch alle öſterreichiſchen und ungariſchen
Zeitungen gemacht hat. Das offiziöſe Organ ſchrieb

nämlich wortlich
„Es iſt zwiſchen hier und Berlin noch immer

ein gewiſſer JdeenAustauſch im Zuge üder den
Modus der künftigen Verwaltung der gedachten
Bahnen. Die rumäniſche Regierung hat nämlich
den, wie bekannt, von ihr auf zwanzig Dage an
beraumten und bereits abgelaufenen Termin für
die Abberufung der bisherigen drei Directoren Bo

lonius, Offermann
a St. zwar verlängert, allein an die Anerkennung
des Herrn Seebold als General Director die Be
dingung geknüpft, daß

bis zum 1. März a. St.

waltung zu beanſpruchen hat. Aber auch dann
ſoll Herr Seebold blos proviſoriſch zu ſeiner Funetion
zugelaſſen werden und deſſen definitive Anerkennung
erſt erfolgen, wenn der von demſelben vorzubrin
gende Entwurf über die radieale Reorganiſtrung der

genommen ſein wird. Schließlich ſei noch beimerkt,
daß man in gut unterrichteten Kreiſen behauptet,
die Regierung ſei entſchloſſen, falls jene 11 Mill.
nicht gezahlt werden ſollten, die rumäniſchen Linien
mit Sequeſter zu belegen.

Da dieſer Artikel auch in veutſche Zeitungen
übergegangen iſt und unter den Betheiligten um
der Quelle willen, der er entſtanden, eine begreif
liche Unruhe hervorgerufen hat, ſo glauben wir

Dank unſerer Leſer zu verdienen, wenn

s en e 5ſwir unſererſeits einen Artikel zum Abdruck bringen,

zu ſchützen.
mit welchem ein angeſehenes Wiener Blatt die

und Charlier bis zum 1. März

Aug. Zleiſchhauer nebſt Kinder.

Gute Arbeitspferde, Hjührig,
ſtehen fortwährend zum Verkauf.

A. StrehlI.Merſeburg, Neumarkt 59.

Von Sonnabend den 8. Marz ab
ſteht ein Transport vorzüglicher

Deſſauer Kühe und Verſen, hoch
Ftragend und neumilchend, bei mir

zum Verkauf.
Viehhandlung von

Emilie Nürnberger K Hohn
in Merſeburg, Teichſtraße Nr. 7-

ß der rumäniſche Staatsſchatz
jene 14 Millionen Fre.

ausgezahlt erhalte, die derſelbe von der Bahnver

hieſtgen Bahnverwaltung von der Regierung an

(Cin noch faſt ganz neues Pianino iſt für
Mk. 360 zu verkaufen durch

Guſtav Hernſtein, Roſenthal 11.
Ein noch ſaſt ganz neuer eiſerner Waſchteſſel iſt um

zugshalber zu verkaufen Unteraltenburg 52.
Er noch gute Nähmaſchiene billigſt abzulaſſen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Hin guter Hoſfhund, auch zum Ziehen paſſend, ſteht zu

verkaufen Blöſien Nr. 31.
Cogis Vermiethung.

Ein Familienlogis, beſtehend aus 3 Stuben, Kammern
und Zubehör und ein desgl. 2 Stuben, Kammern ee.,

ſind ſofort zu vermiethen und I. April zu beziehen.
Zu erfragen bei C. Böttger, Gotthaärdtsſtraß 45.

An der Stadtkirche Nr. 3 iſt ein
freundliches möblirtes Zimmer zu ver
miethen und zu jeder Zeit zu beziehen.

Vhilipp Gaab.
Poſtſtraße s iſt die zweite Etage

zu vermiethen und am J. October er. zu
beziehen. DOtte, Stadtrath.



Näheres beſagen die Plakate.

Jreitag,Vorführung der berühmteſten Werke der Kaulbach ſchen Schule e.

Am Tage bei Herrn Wieſe: Nummerirt 80 Pf.

TIVoLI.
Honnabend, Honnkag.

i i latz 1 Mark, II. Platz 60 Pf.Billets zum nummerirten Platz x d Plat 90 Pf.
Münchener Kunſtgenoſſen.

G

durch Orummondſches Kalklicht.

d

S. EntenplanEmpfingen zur FrühjahrsSaiſon alle Neuheiten in Herren Knaben und Kinder
Hüten, in Herren-, Knaben und Kinder-Mützen, alles in größter Auswahl.

Juür Confirmanden
halten wir Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger,
bei größter Auswahl äußerſt billig empfohlen.

Vorhemdcheu
Der Obige.

zig Nur

ſtets vorräthig.

körben, ferner

ſam zu machen.

geführt.

eigenes Jabrikak!
Die neueſten Victoriawagen

e und Landauer, ſowie gewöhnliche
Kinderwagen zum Schieben und
Ziehen ſind in großer Auswahl

Gleichzeitig er
laube mir auf mein gut ſortirtes
Lager vor Korbmöbeln, Reiſe

S Hand WaſchTrag und Marktkörben, ſowie
Damenkörbchen u. ſ. w. aufmerk

Beſtellungen und Reparaturen jeder Art werden gern ent
gegen genommen und von mir ſelbſt ſchnell und ſauber aus

Preise.

Achtungsvoll

Gustav Hell wig,
Korb und Kunſtkorbflechter.

Gechàäſfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden diene hiermit zur gefälligen

Nachricht, daß ich meine Maſchinenbauerei und Repa
ratur-Werkſtatt aus der großen Ritterſtraße nach der
Hirtenſtraße, gegenüber der Dammmühle, verlegte und
bitte, mir auch dort das ſeither geſchenkte Vertrauen be
wahren zu wollen. Achtungsvoll

S

E Recept zu einem ebenſo billigen als ſicheren
Mittel gegen Rheumatismus, an mir ſelbſt trefflich

bewährt, bin ich gern bereit, Leidenden dieſer Art un
entgeltlich mitzutheilen. J. Werz,

Johannisſtraße Nr. 17.

C. Schultze,
re hlenstein a bri,Werſeburg, Neumarkt, Saalufer,
hält ſich mit beſter Waare einpfohlen.

à Mille Mk. 9,50 ab Fabrik,
e „11,00 frei Stall.

P IiüssH. Baar, Roßmarkt.

Permeſſungen
von Gütern, Grenzregulirungen und Parzellirungen wer
den geſetzlich gültig und ſofort ausgeführt durch den
vereideten Feldmeſſer

Se

brennt billigſt

empfehlen ſolche billigſt ab unſerem Lager hier, ſo auch
ab Köſen und übernehmen Transporte nach allen Sta
tionen unter billigſter Berechnung.

Br.
Neue thüringiſche Bauhölzer ſind eingetroffen,

Merſebürg, im März 1879.
Gebr. Hippe, Holzhandlung.

Ausverkauf.
Wegzugshalber beabſichtige ich bis 25. d. M. meinen

Laden von allen zerbrechlichen Waaren ſo viel wie möglich zu raumen und verkaufe ich deshalb nachſtehende Eir Aufwärterin für den ganzen Tag wird geſth
Sachen zum Selbſtkoſtenpreis:

eine kleine Partie Regenſchirme,
Herren u. Damen -Sonnenſchirme in größter

Auswahl
geſchnitzte Holzwaaren in größter Auswahl,
geſchnitzte u. polirte Bilderrahmen,
japaneſiſche Waaren,
Gummi-Schmückſachen, Pfeifen, Stöcke u. v. a

Gleichzeitig erſuche ich diejenigen Herrſchaften, welche
bei mir noch im Rückſtande ſind, ſowie auch ſolche, welche
an mich noch Forderungen zu haben glauben, ſich bis
ſpäteſtens den 25. d. M. bei mir einzufinden.

Hochachtend

Ievmna. ein g,
kl. Ritterſtraße Nr. 6.

Adress- und Vivitenkarte

und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

von Merſeburg und Umgegend, welche ihr Gewerbe ſelbſt
ſtändig betreiben, werden freundlichſt erſucht,
Sonntag den 9. d. M., Nachmittags präcis 3 Uhr
in der Reſtauration zur Börse zu erſcheinen.

Statuten. Das Comité
Dir ger Perein kür städtische Interesnn

8 Uhr, im Tivoli.
Tages-Ordnung:

Geſchäftliche Mittheilungen
2) Berathung der Geſchäftsordnung;
3) Feſtſetzung des Beitrags pro 1879;
4) Feſtſetzung der Form c. der Mitgliedskarte
5) Berathung über die behufs Erfüllung der Vereins

Aufgaben einzuſchlagenden Wege.
Der Vorſtand.

Theater
in der Kaiser Wilhelms-Halle,
Donnerstag den 6. März.

Heine Charakterbild in 3 Akten. Hierauf: Da
Schwert des Damokles.“ Schwank in 1At

Freitag den 7. März. Auf vielſeitiges Verlangen un
2. Male „Namenlos“. Große Poſſe mit Geſang

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern O. Schultze, Buchbindermſtt,

Gotthardtsſtraße.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Klempner ſjl
werden, findet unter günſtigen Bedingungen Unter

kommen bei B. Kathe.Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Dienſtmädchen
ſucht für 1. April

Frau Forſtmeiſter von Proff,
Nußbaumallee Nr. I.

findet Unterkommen bei
Franz Frauenheim un

Ein Mädchen für Hausarbeit, und in der Küche ift
ganz unerfahren, wird zum 1. April geſucht. An

meldungen bei Herrn A. Wieſe

in der neuen Poſt, 1 Treppe links.
G würde der Beſitzer eines in einer hieſigen Le

kehrsſtraße belegenen Hauſes die Mitbewohner dieſer

Straße erfreuen, wenn er den vor ſeinem Hauſe ſtehen
den altersſchwachen, ausgedienten Baum die wohlter
diente Ruhe und das erwärmende Grab der Felerhe
ſtattung gönnen wollte. Ohne Zweifel dürfte auch de

PolizeiVerwaltung dieſer Anſicht ſein.
UVnus pro Multis,

Börſenverſammlung in Halle
vom 4. März 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, 150-160 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 132--135 Mk. bez.

166 170 Mt. bz. feinſte Chevalier 180 200 M h
Beſtellungen nehme ich nur noch bis 20. a an. Gerſtenmalz 50 Kilo, 18,50 13,80 Mt. bez.

O. h 3Merſeburg, Oberbreiteſtraße 4.
Nächſten Sonnabend wird ein ſehr

ſchönes fettes thierärztlich unterſuch-
tes Fohlen geſchlachtet und offerire werden zum Waſchen, Färben und Moderniſitren
daher Wurſt und Fett auf das Feinſte.

Roßſchlächterei Hälterſtraße 22.

Strohhüte
angenommen bei

Hülſenfrüchte 50 Kilo, Linſen 8—9,50 M
Bohnen 8.8,50 Mk. bez. Victoria Erbſen 1000 i

J. 9. Rnauth G Sohn.
Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

Alle diejenigen Ciſchler

Zweck der Verſammlung Berathung der entworfenen
wehhaft; bevor

erſainmlung: Donnerstag den 6. März, Abend

Zum 1. Male: „Heinrich

O. Bernhardt, Tapezieret

En Burſche, welcher Luſt hat Schloſſer zu werden

Erfch
Auſag Donners

Sonntag

wedion: große

X

N Diseiplin

tiſche

Ablehnung de

ne Strafge
ſt de elchstag

ſt gelangen i

ſt dieſer Be
nan keiner

haſt conſerve
Ah ſe Annahme

W olemneine

ten Oeſehentwi

ln voſet, wi
in Mndhge hatte

Sinne ert
n mit Ausng

ſchiedenen
Affullhe Nein

i Vihedigun
ünnt worden

n wo die Not

n fewalt in

t d de puin

f die parle
bueheladin

Wekkräften

mh a ſuche

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 114 150 Mk. bez. m J
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